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(54)  Heizkörper. 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  ölgefüllten  Elek- 
tro-Heizradiator  mit  einer  Mehrzahl  von  aus 
jeweils  zwei  aneinander  gebundenen,  insbeson- 
dere  aneinandergeschweißten,  profilgeprägten, 
jeweils  mindestens  eine  obere  und  eine  untere 
fluiddurchgängige  Öffnung  (35,35')  aufweisen- 
den  Halbschalen  aus  Blech  bestehenden  Radia- 
tor-Gliedern  bzw.  -Rippen  (10),  welche  Glieder 
(10)  mindestens  einen  für  die  Aufnahme  und 
den  Umlauf  des  Wärmeträgerfluids  vorgesehe- 
nen,  bevorzugt  zumindest  drei  Längskanalzo- 
nen  (31,  31  ',31")  aufweisenden,  Hohlraum  (3) 
und  nach  außen  weisende  Randzonen  bzw. 
Ränder  (2)  aufweisen,  welcher  dadurch  gekenn- 
zeichnet  ist,  daß  zumindest  alle  während  des 
Heizbetriebs  des  Radiators  (100)  mit  Personen 
in  Direkt-Kontakt  gelangbaren  Randzonen  (201, 
202,203)  (der  einzelnen  Glieder  bzw.  Rippen 
(10,10',10"))  vom  Wärmeträgerfluid  freigehalten 
und  mit  im  Vergleich  zu  Radiator-Gliedern  bzw. 
-Rippen  bisheriger  Bauart  erhöhter,  bevorzugt 
um  mindestens  das  Zweifache  erhöhter,  Breite 
(b)  ausgebildet  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Heizkörper  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1. 

Seit  vielen  Jahren  haben  sich  derartige  z.B.  auf 
Rollen  bewegbare,  steckdosenanschlußtaugliche 
Raumheizradiatoren  mit  elektrischer  Widerstands- 
heizeinrichtung,  insbesondere  Heizstäben  bzw.  leicht 
austauschbaren  Heizpatronen  als  flexibel  einsetzba- 
re  Heizgeräte  für  Übergangsjahreszeiten,  Kälteperio- 
den  in  der  wärmeren  Jahreszeit  und  als  Zusatzhei- 
zungen  hervorragend  bewährt.  Derartige  Heizkärper 
sind  z.B.  aus  der  EP-A-292441  und  EP-A  114158  be- 
kannt. 

Einen  gewissen  Nachteil  stellen  die  infolge  Ein- 
satzes  elektrischer  Energie  relativ  hohen  Kosten  sol- 
cher  Heizgeräte  dar  und  es  geht  daher  die  Tendenz  in 
die  Richtung,  die  Heizwirkung  energiesparend  zu  er- 
höhen,  indem  eine  möglichst  hohe  Differenz  zwi- 
schen  der  Oberflächentemperatur  der  Radiator-Rip- 
pen  im  Bereich  von  deren  Ölfüllung  und  der  jeweils 
herrschenden  Raumtemperatur  angestrebt  wird. 

So  entspricht  es  dieser  Tendenz,  z.B.  bei  einer 
Raumtemperatur  von  25°C,  eine  Oberflächentempe- 
ratur  der  heißesten  Zonen  der  Radiatorglieder  von 
z.B.  1  1  0°C  zu  erreichen,  was  einer  (gemäß  EG-Norm 
derzeit  vorgegebenen)  Temperaturdifferenz  von 
85°C  entspricht.  Gleichzeitig  mit  den  Energieeinspa- 
rungen  wird  so  eine  verbesserte  Konvektion  und  da- 
mit  ein  angenehmes  Raumklima  erreicht.  Zusätzlich 
ist  der  Vorteil  gegeben,  bei  gleicher  Wärmeabgabe- 
leistung  die  Zahl  der  Radiatorglieder  zu  verringern, 
was  Materialeinsparungen  bringt  und  Anschaffungs- 
kosten  senkt,  die  Manipulierbarkeit  der  Geräte  jedoch 
gleichzeitig  in  vorteilhafter  Weise  verbessert.  Ferner 
soll  die  Optik  und  Oberflächengestaltung  derartiger 
Geräte  verbessert  werden,  ohne  den  Materialver- 
brauch  oder  den  Herstellungsaufwand  zu  steigern. 

Die  Erfindung  hat  sich  ferner  das  Ziel  gesteckt, 
auf  einfache,  produktionstechnisch  ökonomische, 
und  bestehende  Herstell  ungsprozesse  nur  unwe- 
sentlich  verändernde  Weise  derartige,  mit  erhöhter 
Temperaturdifferenz  arbeitende  Elektroradiatoren 
mit  Ölfüllung  zu  schaffen,  deren  Manipulierbarkeit, 
Ahnsehnlichkeit  und  Gebrauchssicherheit  im  Ver- 
gleich  zu  Geräten  bisheriger  Bauweise  nicht  vermin- 
dert  ist. 

Diese  Ziele  werden  erfindungsgemäß  bei  einem 
Radiator  der  eingangs  genannten  Art  mit  dem  im 
Kennzeichen  des  Patentanspruches  1  angeführten 
Merkmalen  erreicht. 

Durch  die  Verbannung  des  erhitzten  Wärmeträ- 
gerf  luids  aus  dem  Außenkonturbereich  der  Schweiß- 
ränder  der  Radiatorrippen  und  die  "verbreiterte"  Aus- 
bildung  der  Ränder  bzw.  Randzonen  und  die  damit 
erhöhte  Oberfläche  der  nicht  ölführenden  Teile  für 
Wärmeabgabe  kann  der  innenliegende  ölgef  üllte  Kör- 
per  auf  wesentlich  erhöhte  Temperatur  gebracht  wer- 
den,  ohne  daß  an  der  Außenkontur  des  Gerätes,  also 
im  speziellen  Fall  z.B.  an  bzw.  auf  den  nach  außen 

weisenden  Schweißnähten  an  den  beiden  Seiten  und 
an  der  Oberseite  des  Radiators,  eine  erhöhte  Tempe- 
ratur  auftritt  oder  daß  ein  T  von  85°  überschritten 
wird. 

5  Besonders  vorteilhaft  ist  die  Anordnung  von  die 
Wärmeleitung  hemmenden  Schlitzen  und/oder 
Wärmeleitungs-Hemmkanälen  im  Bereich  der  ver- 
breiterten  Randzonen. 

Im  Sinne  eines  üblichen  Gebrauches  kann  von  ei- 
10  ner  Verbreiterung  der  geschweißten  Randzone  der 

Radiatorglieder  an  der  Unterseite  des  Radiators  ab- 
gesehen  werden  und  nur  die  im  Anspruch  2  genann- 
ten  Seiten  der  Glieder  die  neuen  verbreiterten  und 
gleichzeitig  vom  Wärmeöl  freigehaltenen  Randzonen 

15  aufweisen,  wobei  relativ  gleichmäßige  und  niedrige 
Konturtemperaturen  der  Radiatoren  erzielt  werden. 

Ferner  können  in  den  bezüglich  Körperkontakt 
extremen  Eck-  bzw.  Kantenpositionen  der  Radiato- 
ren  besonders  zuträgliche,  niedrige  Temperaturen 

20  trotz  erhöhter  Radiatorkörpertemperaturen  mit  der 
speziellen  Ausbildung  der  Ränder  bzw.  der  Randzo- 
nen-Übergänge  erzielt  werden. 

Bevorzugte  Randzonen-Breiten-Verhältnisse, 
etwa  für  mobile  1  000  bis  3500  Watt-Raumheizgeräte 

25  gibt  der  Anspruch  3  wieder,  wobei  in  absoluten  Wer- 
ten  ausgedrückt  für  derartige  Geräte  die  Randbreiten 
etwa  die  bevorzugten  Minimalwerte  aufweisen  kön- 
nen. 

Um  eine  Diffusion  von  Wärmeträgeröl  in  die  von 
30  den  ölgef  üllten  Rippenkörpern  nach  außen  abstehen- 

den,  "verbreiterten"  Rippen-Ränder  und  damit  eine 
Minderung  von  deren  Effekt  mit  besonderer  Sicher- 
heit  zu  vermeiden,  ist  eine  Ausbildungsform  der  Ra- 
diatorrippen  gemäß  Anspruch  4  besonders  vorteil- 

35  haft. 
Da  bei  üblichem  Betrieb  der  mobilen,  aufrecht- 

stehenden  Radiatoren  Kontakte  mit  deren  Unterseite 
im  wesentlichen  praktisch  auszuschließen  sind,  kann 
bei  gleichzeitig  auch  schmäleren  Ausbildung  der 

40  Randzone  an  der  Unterseite  ein  Ineinanderlaufen  von 
innerer  und  äußerer  Schweißnaht  gemäß  Anspruch 
5  vorgesehen  sein,  was  auch  die  Randzonen  breite 
dort  vermindert.  Es  soll  an  dieser  Stelle  nicht  uner- 
wähnt  bleiben,  daß  die  Anordnung  von  zwei  Bin- 

45  dungszonen  im  Abstand  voneinander  im  Sinne  eines 
Sandwicheffektes  außerdem  eine  wesentliche  Ver- 
steifung  und  mechanische  Stabilisierung  der  Außen- 
einwirkungen,  z.B.  durch  Umkippen  des  Radiators, 
am  meisten  ausgesetzten  und  durch  die  erfindungs- 

50  gemäße  Verbreiterung  an  sich  geschwächter  Ränder 
erzielt  wird. 

Ausgestaltungen  der  Innenbindungszone  der 
verbreiterten  Rippenränder  gemäß  Anspruch  8  brin- 
gen  neben  einer  vorteilhaften  Stabilisierung  der  Rip- 

55  penkörper  im  Bereich  von  deren  Wärmeträger- 
Durchtritts-öffnungen  den  Vorteil  besonders  verbrei- 
teter  und  damit  "kühlerer"  Randzonen  im  Bereich  der 
Außenkonturkanten  des  Radiators,  die  auch  schon 
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weiter  oben  erwähnt  wurden. 
Die  Ausbildung  bzw.  Anordnung  eines 

Wärmeleitungs-Hemmkanals  im  verbreiterten  Rand- 
bereich  bewirkt  einerseits  eine  weitere  Herabsetzung 
der  Außenkontur-Temperaturen  des  Radiators  im  Be-  5 
triebszustand,  bzw.  ermöglicht  bei  gleichen  Außen- 
kontur-Temperaturen  höhere  Öltemperaturen  und 
damit  verbesserte  Heizleistung  der  übrigen  Radiator- 
körperzonen  und  trägt  anderseits  zur  mechanischen 
Verfestigung  der  verbreiterten  Ränder  der  Rippen  10 
bei. 

Eine  weitere,  geminderte  Außenkontur-Tempera- 
turen  gewährleistende  Bauvariante  sieht  alternativ 
oder  zusätzlich,  wie  aus  Anspruch  6  näher  hervor- 
geht,  die  Anordnung  eines  zumindest  im  Personen-  15 
kontaktBereich  verlaufenden  bzw.  angeordneten 
Wärmeleit-Hemmkanals  vor,  der  im  übrigen  ebenfalls 
versteifende  Funktion  hat. 

Jeweils  der  Unterseite  der  Radiatorglieder  zuge- 
ordnete  Fortsätze  des  Wärmeübergangs-Hemmka-  20 
nals  der  einzelnen  Rippen  gemäß  Anspruch  7  schüt- 
zen  die  unteren  Kantenzonen  des  Radiators  dort,  wo 
eventuell  Fußkontakte  mit  Personen  erfolgen  kön- 
nen.  Daneben  bewirken  sie  auch  eine  weitere  mecha- 
nische  Versteifung.  Fertigungstechnisch  vereinfachend  25 
ist  eine  Anordnung  des  Wärmeleit-  Hemmkanals  in 
Nachbarschaft  zur  Außenbindungszone  der  Ränder 
bzw.  Randzonen  der  Radiatorrippen. 

Ebenfalls  im  Sinne  möglichst  hoher  Temperatur- 
differenzen  zwischen  Heizkörper  und  Raumtempera-  30 
tur  bei  gleichzeitig  auf  niedriger  Temperatur  gehalte- 
nen  Außenkonturen  des  Radiators  ist  eine  Wärmeleit- 
Hemmöffnung  in  den  verbreiterten  Rändern  bzw. 
Randzonen  der  Radiatorglieder  vorsehende  Bauwei- 
se  gemäß  Anspruch  8.  Dabei  ist  eine  Anordnung  der  35 
genannten  Öffnungen  in  unmittelbar  begleitender 
Nachbarschaft  zur  Innenbindungszone  der  verbrei- 
terten  Ränder  wärme-,  festigkeits-  und  fertigungs- 
technisch  bzw.  die  Lage  der  Schlitze  sicherheitstech- 
nisch  von  besonderem  Vorteil.  40 

Eine  gewisse  Randzonenversteifung  kann  auch 
ein  Verzicht  auf  die  Wärmeleitungs-Hemmschlitze 
etwa  im  Bereich  der  Oberseite  der  Rippenränder  ge- 
mäß  Anspruch  9  bringen. 

Schließlich  ist  es  von  Vorteil,  an  beiden  Frontsei-  45 
ten  des  Radiators,  also  an  den  Außenseiten  des  er- 
sten  und  letzten,  begrenzenden  Radiatorgliedes  je- 
weils  Schutzhauben  od.dgl.  gemäß  Anspruch  10  an- 
zuordnen. 

Dazu  ist  ergänzend  auszuführen,  daß  bei  den  bis-  50 
her  bekannten  Ausführungsarten  von  Radiatoren  auf 
einer  Seite  eine  derartige  Haube  vorgesehen  ist,  in 
welcher  u.a.  die  Temperaturregel-  und  Schalteinrich- 
tung,  der  Anschlußfürdie  Heizpatrone,  das  Stromzu- 
führungskabel  mit  Stecker  u.dgl.  untergebracht  sind.  55 
Diese  Funktionen  können  selbstverständlich  einer 
oder  beiden  der  Schutzhauben  gemäß  Anspruch  1  0 
zugeordnet  sein. 

Anhand  der  Zeichnung  wird  die  Erfindung  näher 
erläutert,  wobei  Fig.  1  eine  allgemeine,  teilexpandier- 
te  Schrägansicht  eines  erfindungsgemäßen  Gerätes 
zur  Erläuterung  von  dessen  Hauptkomponenten  und 
-merkmalen,  Fig.  2  eine  Ansicht  einer  besonders  be- 
vorzugten  Ausführungsform  eines  Gliedes  des  neuen 
Radiators  und  Fig.  3  eine  Schnittansicht  des  Radia- 
torgliedes  entlang  einer  Ebene  A-A  gemäß  Fig.  2  dar- 
stellen,  und  Fig.  4  eine  Detaillösung  zeigt. 

Der  in  Fig.  1  schematisch  dargestellte  Radiator 
100  ist  aus  mehreren,  fluiddicht  aneinanderliegend 
angeordneten  Gliedern  10  mit  Endgliedern  10', 
10"  gebildet,  deren  miteinander  in  Verbindung  ste- 
hende  Innenräume  mit  einer  Wärmeträgerflüssigkeit 
gefüllt  sind,  welcher  mittels  praktisch  alle  Glieder 
durchsetzenden  Elektroheizstab  6  od.dgl.  beheizbar 
sind.  Mittels  mit  Bügeln  501  an  der  Unterseite  des  Ra- 
diators  100  befestigtem  Rollengestell  5  ist  derselbe 
leicht  an  seiner  Einsatzstelle,  z.B.  innerhalb  einer 
Wohnung,  bewegbar.  Die  einzelnen  Rippenkörper 
weisen  -  auf  dieser  Zeichnung  vollumfänglich  umlau- 
fend  dieselben  umgebend,  eine  nach  außen  gerichte- 
te,  im  Vergleich  zu  Radiatoren  bisheriger  Bauart,  ins- 
besondere  wesentlich  verbreiterte  Randungen  2  mit 
seitlichen  Längsrandzonen  201  und  202  und  oberen 
und  unteren  Randzonen  203  und  204  auf,  die  infolge 
ihrer  Breite  im  wesentlichen  niedere,  ungefährliche 
Temperatur  auch  bei  hocherhitztem  Wärmeöl  im  Ra- 
diator-Innenraum  aufweisen.  Diese  Randung  2  weist 
zumindest  an  ihrer  Außenseite  eine  schließende 
Schweißnaht,  z.B.  eine  Elektro-Rollschweißnaht  21, 
auf.  Die  beiden  Endglieder  10'  und  10"  sind  jeweils 
an  ihren  Frontflächen  205,206  mit  den  -  auch  an  den 
restlichen  Rippen  10  angeordneten  -  Profilierungs- 
prägungen  24,31,32  mit  abnehmbaren  Schutzhau- 
ben  45,45'  mit  Konvektionsschlitzen  451,452  prak- 
tisch  vollflächig  abgedeckt. 

Die  Abdeckhaube  45  enthält  Ausnehmungen  453 
bzw.  Aufsätze  454  od.dgl.  für  die  Unterbringung  von 
Steuer-  und  Schaltorganen,  Kabeln  u.dgl. 

Die  in  Fig.2  in  Aufsicht  gezeigte  und  in  Fig.  3  ent- 
lang  A-A  geschnittene  Radiatorrippe  10  ist  aus  zwei 
symmetrisch  zureinen  Mittelebene  profilpreßgeprägten 
Halbschalen  110,110'  mit  gegenseitiger  Bindung  über 
flache  Außenränder  gebildet. 

Die  Rippe  10  hat  etwa  länglich  rechteckige  Au- 
ßenkontur  mit  abgerundeten  Eckbereichen  und  weist 
einen  umlaufenden  Rand  2  mit  seitlichen  Randzonen 
201  und  202  mit  einer  jeweiligen  Breite  b  sowie  einer 
oberen  und  einer  unteren  Randzone  203,204  mit  - 
hier  geringeren  Breiten  -  auf.  Die  Gesamtbreite  der 
Radiatorrippe  10  selbst  ist  mit  B  bezeichnet.  Im  oberen 
und  unteren  Bereich  weist  das  Radiatorglied  10  kreis- 
runde  Wärmefluid-Durchgangsöffnungen  35,35'  mit 
zum  fluiddichten  Anschluß  an  die  Nachbargliedervor- 
gesehenen  konzentrischen  Dichtpreßflächen  351, 
351  '  auf.  Nach  außen  hin  sind  die  Randzonen  201  bis 
204  bzw.  ist  der  Rand  2  durch  einen  Bindungsbereich, 
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insbesondere  eine  äußere  Schweißnaht  21,  be- 
grenzt. 

Zum  das  Wärmeübertragungsöl  enthaltenden 
hohlen  Rippenkörper  3  hin  ist  der  Rand  2  durch  eine 
zweite,  eine  Diffusion  des  Wärmeöls  in  den  Rand  2 
verhindernde  innere  Schweißnaht  23  mit  im  oberen 
Bereich  und  im  unteren  Bereich  die  Öffnungen  35',  35 
etwa  konzentrisch  umgebenden  Rundungsbereichen 
231  ',231  abgeschlossen,  wodurch  in  den  Eckberei- 
chen  jeweils  zuerst  sich  "verbreiternde"  dann  wieder 
"verengende"  Randzoneneckbereiche  235  ausgebil- 
det  sind. 

An  die  äußere  Schweißnaht  nach  innen  hin  anlie- 
gend  ist  mit  beidseitig  seitlich  und  oben  verlaufenden 
und  im  unteren  Bereich  nach  innen  gerichtete  Fort- 
sätze  221,221'  aufweisenden  Kanalabschnitten  ins- 
gesamtein  luftgefüllterWärmeleit-Hemmkanal  22  an- 
geordnet,  der  dem  Rippenrand  2  eine  von  außen  als 
Verdickung  wahrnehmbare  Zone  verleiht.  Weiter 
nach  innen  hin  ist  eine  durch  aneinander  liegende 
Sickungen  der  Halbschalen  110,110'  gebildete,  vom 
erhitzten  Öl  nicht  erreichbare  bzw.  infundierbare  "fla- 
che"  Zone  24  angeordnet,  welche  Wärmeleit- 
Hemmschlitze  25  aufweist,  die  an  der  Oberseite  und 
Unterseite  des  Radiatorgliedes  hier  nicht  vorgesehen 
sind. 

Die  Schlitze  25  sind  unmittelbar  an  die  f  luiddich- 
te,  innere  Schweißnaht  23  nach  außen  hin  anliegend, 
dieselbe  begleitend  angeordnet.  Durch  zwei  Längs- 
Sickungen  32  und  32'  wird  der  eigentliche  Ölheizkör- 
per  3  in  drei  den  Ölumlauf  geregelt  begünstigende 
Längshohlräume  31,  31  ',31"  geteilt,  welche  gegebe- 
nenfalls,  wie  durch  unterbrochene  Linien  angedeutet, 
bis  auf  einander  zulaufend  in  die  Öffnungen  (35,35') 
für  den  Öldurchtritt  hineingezogen  sein  können. 

Das  Detail  der  Fig.  4  zeigt  bei  sonst  analogen  Be- 
zugszeichen  eine  auch  an  der  Oberseite  des  Radia- 
torgliedes  10  innerhalb  von  dessen  verbreiterter 
Randzone  203  angeordnete  Reihe  von  Wärmeleit- 
Hemmöffnungen  25. 

Weitere  bauliche  vorteilhafte  Ausführungsfor- 
men,  die  zu  dem  Ziel  beitragen,  die  Außentemperatur 
der  Heizrippen  bzw.  -glieder  zu  senken,  sind  in  den 
Ansprüchen  11  bis  18  beschrieben. 

Bei  einer  Vorgangsweise  gemäß  Anspruch  11 
sind  die  Halbschalen  an  ihren  äußeren  Rändern  stabil 
verbunden  und  bieten  einen  optisch  einwandfreien 
Eindruck,  insbesondere  keine  klaffenden  Spalten. 

Gemäß  Anspruch  12  wird  erreicht,  daß  der  Heiz- 
körper  ein  exaktes  geometrisches  Aussehen  besitzt 
bzw.  daß  auf  beiden  Seiten  der  Halbschalen  des  Glie- 
des  gleiche  Temperaturverläufe  bzw.  ein  gleicher 
Wärmetransport  vorhanden  ist. 

Wenn  gemäß  Anspruch  14  vorgegangen  wird, 
wird  erreicht,  daß  zuerst  der  Wärmetransport  ge- 
hemmt  wird  und  erst  dann  eine  Abgabe  der  Wärme 
aufgrund  vergrößerter  Konvektion  im  Bereich  des 
Wärmeleitungs-Hemmkanales  erfolgt. 

Wenn  gemäß  Anspruch  1  5  vorgegangen  wird,  so 
wird  durch  diese  Maßnahme  erreicht,  daß  im  oberen 
Bereich  des  Heizkörpers  in  den  Halbschalen  der  Wär- 
mekanal  23  rundum  und  ununterbrochen  erfolgen 

5  kann  bzw.  daß  auch  in  diesem  Bereich  ausreichend 
Platz  für  Schlitze  25  vorgesehen  ist.  Gemäß  An- 
spruch  17  ist  der  Wärmeleitungs-Hemmkanal  23  ge- 
schlossen,  um  Verunreinigungen  desselben  bzw. 
Staubablagerungen  in  diesem  Kanal  23  zu  vermeiden 

10  bzw.  eine  einfach  herzustellende  Ausführungsform 
dieses  Kanals  zu  erreichen.  Die  von  dem  zumindest 
einem  Wärmeleitungs-Hemmkanal  23  erreichte  Wär- 
meabgabe  aufgrund  der  vergrößerten  Oberfläche 
der  Halbschalen  bzw.  des  Gliedes  10  reichen  aus,  um 

15  die  Außentemperatur  in  den  äußeren  Randbereichen 
des  Gliedes  10  auf  einen  annehmbaren  Wert  herab- 
zusetzen. 

Eine  einfache  Herstellung  des  Radiators  wird  er- 
reicht,  wenn  gemäß  dem  Anspruch  18  vorgegangen 

20  wird;  die  Ausbildung  des  Wärmeleitungshemmkanales 
23  durch  einander  symmetrisch  gegenüberliegende 
Ausbauchungen  bzw.  Verformungen  im  Zuge  der 
Herstellung  der  Halbschalen  ermöglicht,  daß  idente 
Halbschalen  zu  einem  Glied  10  mit  Schlitzen  25  und- 

25  /oder  Kanälen  23  zusammengesetzt  werden. 
Einfach  ist,  wenn  die  Wärmeleitungs-Hemmkanäle 

23  direkt  an  die  Außenbindungszone  angrenzen,  da  da- 
mit  trotz  Ausbildung  derWärmeleitungs-  Hemmkanäle 
ein  ordnungsgemäßer  allseitiger  Verschluß  der  Glie- 

30  der  nach  außen  zu  gewährleistet  wird.  Soferne  keine 
Schlitze  in  dem  Glied  ausgebildet  werden,  könnte 
diese  Ausbildungszone  als  zusätzlicher  Sicherheits- 
verschluß  für  einen  Austritt  des  Heizfluides  aus  der 
inneren  Innenbindungszone  gedacht  sein. 

35 

Patentansprüche 

1.  Radiator,  insbesondere  mobiler  Raumheizradia- 
40  tor,  mit  elektrischer  Heizeinrichtung  und  Füllung 

mit  einem  Wärmeträgerfluid,  insbesondere  Wär- 
meöl,  mit  einer  Mehrzahl  von  aus  jeweils  zwei  an- 
einander  gebundenen,  insbesondere  aneinan- 
dergeschweißten,  profilgeprägten,  jeweils  min- 

45  destens  eine  obere  und  eine  untere  fluiddurch- 
gängige  Öffnung  (35,35')  aufweisenden  Halb- 
schalen  aus  Blech,  insbesondere  Stahlblech 
od.dgl.,  bestehenden  Radiator-Gliedern  bzw.  - 
Rippen  (10),  welche  Glieder  (10)  mindestens  ei- 

50  nen  für  die  Aufnahme  und  den  Umlauf  des  Wär- 
met  rägerfluids  vorgesehenen,  gegebenenfalls 
zumindest  drei  Längskanalzonen  (31  ,31  ',31") 
aufweisenden,  Hohlraum  (3)  und  nach  außen 
weisende  Randzonen  bzw.  Ränder  (2)  aufwei- 

55  sen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  ein 
Teil,  vorzugsweise  alle,  der  während  des  Heizbe- 
triebs  des  Radiators  (1  00)  mit  Personen  in  Direkt- 
Kontakt  gelangbaren  Randzonen  (201,  202,203) 

4 



7 EP  0  676  606  A1 8 

(der  einzelnen  Glieder  bzw.  Rippen  (10,10',  10")) 
vom  Wärmeträgerfluid  freigehalten  und  mit  im 
Vergleich  zu  Radiator-Gliedern  bzw.  -Rippen  bis- 
heriger  Bauart  erhöhter,  bevorzugt  auf  minde- 
stens  das  Zweifache  erhöhter,  Breite  (b)  ausge- 
bildet  sind. 

2.  Radiator  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  verbreiterten  Ränder  (2)  jeweils 
an  den  beiden  Längs-Seiten  (201,202)  und/oder 
der  Oberseite  (203),  gegebenenfalls  auch  an  der 
Unterseite  (204)  der  einzelnen  Radiator-Glieder 
(10,10',10")  angeordnet  sind  und/oder  daß  die 
verbreiterten  Ränder  (2)  der  einzelnen  Glieder 
(10)  an  allen  bzw.  zumindest  zwei  (201,202),  ins- 
besondere  drei  (201,202,203),  damit  ausgestat- 
teten  Seiten  (201,202,203,204)  untereinander 
gleiche  Breite(n)  (b)  aufweisen  und/oder  daß  die 
verbreiterten  Randzonen  (2)  bzw.  Ränder  (201- 
203,  und  gegebenenfalls  204)  in  den  Eckberei- 
chen  (235,235')  der  Radiatorglieder  (10,10',10") 
jeweils  sich  weiter  verbreiternd  und  wieder  ver- 
jüngend  ausgebildet  sind. 

3.  Radiator  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Verhältnis  von  Randzo- 
nen-Breite  (b)  zur  Radiatorrippen-Außenkontur- 
Gesamtbreite  (B)  zumindest  1:9,  bevorzugt  zu- 
mindest  1  :6,  beträgt  und/oder  daß  die  Breite  (b) 
der  verbreiterten  Randzone  (2)  bzw.  der  Ränder 
(201-204)  der  einzelnen  Radiatarglieder 
(10,  10',  10")  zumindest  16  mm,  insbesondere  zu- 
mindest  20  mm,  beträgt. 

4.  Radiator  nach  Ansprüchen  1  bis  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  verbreiterten  Randzonen 
(2,201,204)  der  einzelnen  Radiatorglieder 
(1  0,  1  0',  1  0")  eine,  bevorzugt  umlaufende,  außen- 
konturnahe  Außenbindungszone,  insbesondere 
äußere  Schweißnaht  (21),  und  eine  davon 
beabstandete,  den  Wärmeträgerfluid-Umlauf- 
raum  (3)  fluiddicht  begrenzende  Innenbindungs- 
zone,  insbesondere  innere  Schweißnaht  (23), 
aufweisen. 

5.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Innenbindungs- 
zone,  insbesondere  innere  Schweißnaht  (23), 
und  die  Außenbindungszone  in  der  Randzone 
(204)  an  der  Unterseite  der  einzelnen  Radiator- 
glieder  (10,10',10")  nahe  nebeneinander  zu  lie- 
gen  kommen  oder  zumindest  teilweise  ineinan- 
der  übergehend  ausgebildet  sind  und/oder  daß 
die  Innenbindungszone,  insbesondere  innere 
Schweißnaht  (23),  der  einzelnen  Rippen 
(10,  10',  10")  an  der  Oberseite-Randzone  (203) 
und  der  Unterseiten-Randzone  (204)  mit  Run- 
dungen,  bevorzugt  mit  im  wesentlichen  halb- 

kreisförmigen  Rundungen  (231,231')  ausgebildet 
ist  und/oder  daß  die  gerundeten,  insbesondere 
halbkreisförmigen,  Abschnitte  (231  ,231  ')  der  Innen- 
bindungszone,  insbesondere  inneren  Schweißnaht 

5  (23),  im  wesentlichen  im  Abstand  von  der  und  zu- 
mindest  teilweise  parallel  zur  Kontur  der  im  we- 
sentlichen  kreisförmigen  Wärmeträgerfluid-Um- 
lauföffnungen  (35,35')  der  einzelnen  Glieder  (10) 
verlaufend  ausgebildet  bzw.  angeordnet  sind. 

10 
6.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  (24)  zwi- 
schen  Innenbindungszone,  insbesondere  innerer 
Schweißnaht  (23),  und  Außenbindungszone,  ins- 

15  besondere  äußerer  Schweißnaht  (21),  des  ver- 
breiterten  Randes  (2)  der  einzelnen  Radiatorglie- 
der  (1  0,  1  0',  1  0")  ein  vorzugsweise  etwa  diagonal- 
liegend-quadratischen  oder  runden  Querschnitt 
aufweisender  Wärmeleitungs-Hemmkanal  (22) 

20  angeordnet  ist,  wobei  gegebenenfalls  der 
Wärmeleitungs-Hemmkanal  (22)  im  wesentli- 
chen  jeweils  an  den  beiden  Längsseitrandzonen 
(201,202)  und/oder  an  der  Oberseitenrandzone 
(203)  der  einzelnen  Radiatorglieder  (10,10',  10") 

25  angeordnet  ist. 

7.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Wärmeleitungs- 
Hemmkanal  (22)  an  der  Unterseitenrandzone 

30  (204)  der  Radiatorglieder  (10,10',  10")  jeweils 
beidseitig  Kanalfortsätze  (221,222)  aufweist 
und/oder  daß  der  Wärmeleitungs-Hemmkanal  (22) 
im  wesentlichen  an  die  Innenseite  der  Außenbin- 
dungszone,  insbesondere  äußere  Schweißnaht 

35  (21)  der  verbreiterten  Randzone  (2),  unmittelbar 
anschließend  bzw.  anliegend  angeordnet  ist. 

8.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  (22,24) 

40  zwischen  Innenbindungszone,  insbesondere  in- 
nerer  Schweißnaht  (23),  und  Außenbindungszo- 
ne,  inbesondere  äußerer  Schweißnaht  (21),  der 
verbreiterten  Randzone  bzw.  Ränder  (2,201- 
204)  der  einzelnen  Radiatorglieder  bzw.  -rippen 

45  (10,10',  10")  eine  Mehrzahl  von  Öffnungen  (25), 
bevorzugt  im  wesentlichen  rechteckigen  bzw. 
länglich-rechteckigen  Öffnungen,  angeordnet  ist, 
wobei  gegebenenfalls  die  Öffnungen  (25)  an  die 
Innenbindungszone,  insbesondere  inneren 

so  Schweißnaht  (23),  unmittelbar  anschließend  an- 
geordnet  sind  oder  gegebenenfalls  im  Falle  des 
Vorhandenseins  eines  Wärmeleit-Hemmkanals 
(22)  die  Öffnungen  (25)  im  Bereich  zwischen  Innen- 
bindungszone  (23)  und  Wärmeleit-Hemmkanal 

55  (22)  angeordnet  sind. 

9.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  derver- 

5 
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breiterten  Randzone  (203)  an  der  Oberseite  der 
Rad  iatorglieder  (1  0,  1  0',  1  0")  keine  Wärmeleitungs- 
Hemmöffnungen  (25)  angeordnet  sind  oder  nur 
der  oberste  Bereich  öffnungsfrei  ist  und  die  Öff- 
nungen  bis  in  einen  Bereich  der  Randzone  rei- 
chen,  der  in  seiner  Breite  der  Breite  der  Öffnun- 
gen  entspricht. 

10.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  äußersten 
Glieder  bzw.  Rippen  (10',  10")  des  Radiators 
(100)  mit  ihre  nach  außen  weisenden  Flächen 
(205,206)  im  wesentlichen  vollflächig  decken- 
den,  Außenluft-Konvektion  ermöglichenden  Be- 
rührungsschutzhauben  (45,  45')  mit  Luftström- 
öffnungen,  insbesondere  -Schlitzen  (451,452), 
ausgestattet  sind. 

11.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  einzelnen  Radia- 
torglieder  (10,10',  10")  bzw.  die  ein  Glied  bilden- 
den  Halbschalen  im  Bereich  ihres  Randes  eine 
Schweißnaht  (21)  und/oder  eine  Umbördelung 
od.dgl.  zur  Verbindung  der  Randzonen  (201, 
202,203)  aufweisen. 

12.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Randzonen 
(201,202,203)  jeder  Halbschale  eines  Gliedes 
bzw.  einer  Rippe  (10,10',  10")  im  Bereich  zwi- 
schen  der  Innenbindungszone  (22)  und  der  Au- 
ßenbindungszone  (21),  ausgenommen  der  Be- 
reich  des  Wärmeleitungs-Hemmkanals  (23),  im 
wesentlichen  parallel  zueinander  verlaufen,  vor- 
zugsweise  aneinander  anliegend  ausgebildet 
sind. 

15.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  14,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand  der  obe- 
ren  Wärmefluid-Durchgangsöffnung  (35')  vom 
oberen  Ende  der  Radiatorrippe  (1  0)  größer  ist  als 

5  der  Abstand  der  unteren  Wärmefluid-Durch- 
gangsöffnung  (35)  vom  unteren  Ende  der  Radia- 
torrippe  (10). 

16.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  15,  da- 
10  durch  gekennzeichnet,  daß  der  Wärmeleitungs- 

Hemmkanal  (23),  insbesondere  allseitig  ge- 
schlossen  ausgeführt  ist  und/oder  daß  der 
Wärmeleitungs-Hemmkanal  (23)  luftgefüllt  bzw. 
frei  von  Heizfluid  ist. 

15 
17.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  16,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schlitze  (25) 
und/oder  der  Wärmeleitungs-Hemmkanal  (23)  in 
dem  Bereich  der  Randzonen  (201,202,203)  aus- 

20  gebildet  sind,  in  dem  die  Randzonen  der  beiden 
zu  einem  Glied  (10)  zusammengeführten  Halb- 
schalen  aneinander  anliegen  bzw.  im  wesentli- 
chen  parallel  zueinander  verlaufen. 

25  18.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  17,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Wärmeleitungs- 
Hemmkanal  (23)  durch  einander  symmetrisch 
gegenüberliegende  Sickungen  bzw.  Ausbau- 
chungen  in  den  Randzonen  (201,202,203)  aus- 

30  gebildet  ist  und/oder  daß  der  Wärmeleitungs- 
Hemmkanal  (23)  nach  außen  zu  von  der  Außen- 
bindungszone  abgeschlossen  ist. 

35 

13.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  zwei,  vor- 
zugsweise  mehr  als  zwei  Wärmeleitungs-  40 
Hemmkanäle  (22)  im  wesentlichen  parallel  zu- 
einander  zwischen  der  Innenbindungszone  (23) 
und  der  Außenbindungszone  (21)  ausgebildet 
sind. 

45 
14.  Radiator  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  13,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schlitze  (25)  im 
Bereich  zwischen  der  Innenbindungszone  (23) 
und  dem  Wärmeleitungs-Hemmkanal  (23)  aus- 
gebildet  sind  und/oder  daß  im  Bereich  zwischen  so 
dem  Wärmeleitungs-Hemmkanal  (23)  und  der 
Außenbindungszone  (21)  Schlitze  (25),  vorzugs- 
weise  in  den  Bereich,  in  dem  die  Randzonen 
zweier  Halbschalen  im  wesentlichen  parallel  zu- 
einander  verlaufen,  ausgebildet  sind,  wobei  ge-  55 
gebenenfalls  die  Schlitze  (25)  in  einer  oder  zwei 
zum  Rand  des  Gliedes  im  wesentlichen  paralle- 
len  Reihe(n)  ausgerichtet  sind. 

6 
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